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Berlin. Hier verſichert man beſtimmt, daß der 
Prinz v. Preußen vor ſeiner Abreiſe nach Warſchau es 
ausgeſprochen habe, er wolle es verſuchen, den ruſſ. Kaiſer 
zu einer günſtigen Meinung über die deutſche Union 
umzuſtimmen, daß aber, wenn dies nicht geſche⸗ 
hen könnte, Preußen demungeachtet ruhig den 
eingeſchlagenen Weg fortgehen würde.“ Da 
nun der Kaiſer von Oeſterreich ſelbſt ebenfalls nach 
Warſchau gegangen iſt, muß wohl der Eindruck un⸗ 
ſers Prinzen ein ſehr bedeutender geweſen ſein, ſo daß 


der öſterr. Miniſter Fürſt Schwarzenberg nach Wien 


zurückgegangen iſt, nachdem der Kaiſer ſelbſt zu Hülfe 
gerufen worden war. — In Frankfurt wartet Defter- 
reich noch immer auf die zum alten Bundestagsſchmauſe 
geladenen Gäſte. Da Preußen und ſeine Verbündeten 
nicht eher Abgeſandte dorthin abgehen laſſen wollen, 
als bis Oeſterreich ſeine Anmaßung, daß es noch das 
Präſidialrecht des alten Bundestags ausüben wolle, 
zurückgezogen haben wird, ſo wird wohl aus dieſem 
Frankfurter Kongreß gar nichts werden. Dagegen 
dürfen wir auf baldige Wiederberufung des deutſchen 
Voltshauſes in Erfurt rechnen. Iſt bis dahin mit 
eſtimmtheit entſchieden, wer abgefallen und wer bei⸗ 
zutreten nicht geneigt iſt, ſo wird es an der Zeit ſein, 
nicht länger zu harren, ſondern — abzuſchließen. 
ſt die Union erſt wirklich feſt begründet und unter 
cheres Dach gebracht, dann wird ſie ſehr bald eine 
Anziehungskraft üben, der Hannover nicht wird wi⸗ 
erſtehen können. Hannover hat ſich lange genug 
geſträubt: es wird nun ungerufen kommen. Würtem⸗ 
berg, Sachſen, Bayern mögen draußen bleiben, weil 
de eg wollen. Es wird der Union wohl thun, dieſer 
Wiaaten Geſchit als ein fremdes anſehen zu können, 
j der Geiſt, der dort waltet, der Union nur hinder⸗ 
lic ſein kann. Oeſterreichs Kardinal Schwarzenberg, 
Vavern edler Pfordten, Sachſens Beuſt und Wür⸗ 
eubergs König ſind jetzt da angelangt, wohin ſie 
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Ueber ihnen ſteht der weiſe Czaar 
Wohl dem, der nicht mitgezo⸗ 


kommen wollen. 
und zieht die Fäden. 
gen wird! 

Berlin, 31. Mai. Heute wurde die General⸗ 
Verſammlung der Nied. Schleſ.⸗Märk. Eiſenbahnge⸗ 
ſellſchaft abgehalten, an welcher von Görlitz Stadtrath 
Köhler und Kämmerer Richtſteig Theil nahmen. 
Die Direktion, welche nicht zugeben will, daß der 
Staat die Verwaltung der Bahn behalte, hatte ſchrift⸗ 
lich gegen dieſe General-Verſammlung proteſtirt. Da 
aber der Verwaltungsausſchuß mit den Abſichten des 
Staates einverſtanden iſt, ſo hat er die Hand zu Ver- 
mittelung der entſtandenen Differenz geboten. Derſelbe 
wird auf Grund feines ſtatutenmäßigen Rechtes eine 
„außerordentliche Verſammlung“ berufen; es werden keine 
neuen Direktoren erwählt werden, wodurch, da die Zeit 
der alten Direktoren Henoch, Rubens u. ſ. w. ab⸗ 
gelaufen iſt, die Direktion beſtätigt wird. Es wird 
dagegen ein Verwaltungsausſchuß von fünf Perſonen, 
mit Genehmigung des Staates gewählt und dieſem 
Alles übertragen werden, um die Rechte der Aktionäre 
neben der königl. Verwaltung zu wahren, wodurch dieſe 
Angelegenheit regulirt werden wird. ’ 

Erfurt, 29. Mai. Wie ſchon kurz angegeben, 
iſt von Berlin Befehl eingelaufen, ſämmtliche Feſtungen 
Sachſens unverzüglich zu armiren. Ferner: Die Glacis 
der erfurter Feſtung werden geebnet, demzufolge wer⸗ 
den Bäume, aber auch Baulichkeiten, welche im de: 
ſtungsrayon liegen, weggeräumt. Wir erfahren ferner, 
daß die hieſige Feſtung auf ein Jahr verproviantirt 
werden ſoll. 1 

Ratibor. Am 31. Mai kam Fürſt Schwar⸗ 
zenberg aus Warſchau auf der Rückreiſe nach Wien 
durch dieſe Stadt. ü img 

Königsberg, 30. Mai. Geſtern Abend traf hier 
per Eſtafette der Befehl aus dem Kriegsminiſterium 
ein, die Erſte Abtheilung des Erſten Artillerieregiments 
mobil zu machen. Die dazu erforderlichen Mannſchaften 
werden aus der zur Zeit zur Uebung hier verſammel⸗ 
ten Landwehr genommen; der Bedarf an Pferden wird 
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1 
diesmal nicht wie ſonſt von den Batterien aus den 
Kreiſen gezogen, die ihnen im Mobilmachungsplan an⸗ 
gewieſen ſind. Es wird vielmehr, nachdem die Be— 
ſpannung der Feſtungskompagnien an dieſe drei Bat⸗ 
terien vertheilt iſt, die erforderliche Anzahl auf alle 
Kreiſe repartirt und von dieſen geſtellt. * 

Poſen, 1. Juni. Die 3. Abtheilung des 5. 
Artillerie Regiments, zur Zeit in Schweidnitz, wird 
mobil gemacht. 

Sachſen. Die Urſache zur Auflöfung der ſäaͤch⸗ 
ſiſchen Kammern iſt in dem Umſtande zu ſuchen, daß 
der Hof und das Miniſterium, dem Einfluſſe Defter- 
reichs gehorchend, den alten Bundestag wieder— 
herſtellen und Oeſterreich ſomit wieder an die Spitze 
des deutſchen Bundes ſtellen wollen. Die ſächſiſchen 
Kammern ließen durch ihren deutſchen Ausſchuß gegen 
dieſe Abſichten der Miniſter eine Adreſſe an den König 
v. Sachſen entwerfen, deren Verfaſſer der Abgeordnete 
Biedermann und welche gleich energiſch und gemä— 
ßigt iſt. Um dieſe Adreſſe nicht reif werden zu laſſen, 
wurden am 1. Juni die Kammern aufgelöſt. Da nun 
Sachſen auch ſeinen Rücktritt von der deutſchen Union 
und vom Bündniſſe des 26. Mai 1849 beſtimmt an⸗ 
gezeigt, mithin ſich vollſtändig in Oeſterreichs Arme 
geworfen hat, wäre es eine unverzeihliche Schwäche 
Preußens und ſeiner Verbündeten, mit Sachſen noch 
länger in irgend welcher engern Verbindung zu blei⸗ 
ben und die Löſung des Zollvereinsbandes wird 
Sachſen ſelbſt um ſo willkommener ſein, als es dann 
um jo leichter in den Zoll- und Handelsverein mit 
Oeſterreich treten kann. Preußen wird dabei gewiß 
nichts verlieren, ſelbſt wenn Leipzig von da ab nicht 
mehr der Geſammtmeßplatz Deutſchlands ſein könnte. 
Preußen hat ſeit der Errichtung des Zollvereines es 
ehrlich bewieſen, daß es ſeine größere Macht in 
keinerlei Weiſe zur Verkürzung der kleinern Vereins⸗ 
ſtaaten gemißbraucht hat; der ſächſiſche, bis zum Ckel 
wiederholte Vorwurf: Preußen erſtrebe nur ſeine Ver⸗ 
größerung und wolle die kleinern Staaten verſchlin⸗ 
gen, läßt ſich aus allem Vorhergegangenen jo voll- 
ſtändig widerlegen, daß nur Perfidie noch das gläubige 
Volk mit ſolchem Köder verlocken und zu immer neuerm 
Haſſe gegen Preußen aufftaheln kann. — In Wien 
hegt man keinen Zweifel mehr, daß ſehr bald die öſter⸗ 
reichiſchen Truppen in Sachſen einrücken und das Volk 
in den Geiſt des neuen Schutzpatrons einweihen wer⸗ 
den. Geſchieht dies wirklich, ſo iſt es eine Strafe 
für die ungemeſſene Schmach, welche die Majorität 
die ſächſiſchen Volkes feinem preußiſchen Nachbarvolke 
fortwährend angethan hat, wobei die Regierungsor⸗ 
gane, die ſchwachſinnige alte Leipzigerin und das blöv⸗ 
finnige Dresdner Journal, den Ton anzugeben niemals 
müde geworden ſind. Vielleicht erhält man in Dres⸗ 
den ſehr bald Gelegenheit, Vergleiche zu ziehen zwi⸗ 
ſchen den Blauröcken von 1849 und den Weißröden 
von 1850. Sollte aber Oeſterreich wirklich den Krieg 
mit Preußen und ſeinen Verbündeten beginnen wollen, 
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wobei dann freilich Sachſen ſeine Truppen unter Oeſter⸗ 


reichs Befehl ſtellen müßte, ſo könnte alsdann die Ge⸗ 
legenheit kommen, daß Preußen ſich ſelbſt den Dank 
abholte, der ihm zeither verweigert worden iſt. 

Gewiß, die Zeit iſt nicht weit, „wo man um 
Preußen werben wird wie um eine Braut.“ Aber 
die, ſo ſeine Hand muthwillig zurückgeſtoßen haben, 
werden fpäter kein Gehör mehr finden können, Preu⸗ 
ens Genins wird ruhig weit vorwärts gegangen ſein, 
wenn die Treuloſen endlich erwachen und, wielleid 
unter den Streichen der Kuute, ängſtlichen Hülfe⸗ 
ruf nach ihm erheben werden. 

Sachſen-Meiningen. Am 29. Mai iſt das 
junge fürſtliche Ehepaar im Grenzbezirk Salzungen 
empfangen worden. 5 

Würtemberg. Die Gerüchte von einer obſchwe⸗ 
benden Miniſterkriſis ſind verſtummt. Krone und Mi⸗ 
niſterium ſind dem Vernehmen nach über den: „ſtan⸗ 
desherrlichen Zwiſchenfall“ ganz einverſtanden; über 
die Verfaſſungsfrage aber ſieht man einer alsbaldigen 
min iſteriellen Erklärung entgegen. 

Baden. Zuerſt marſchirt die Artillerie, 2 Bat⸗ 
terien am 16. Juni, 2 Batterien am 22. Juni, die 
eine Hälfte nach Deutz, die andere nach Wittenberg. 
Das Brigadekommando bleibt in Karlsruhe. Von der 
Reiterei gehen zwei Regimenter fort, und zwar ohne 
Zweifel im Juni. Von der Infanterie ſind überhaupt 
erſt 2 Bataillone vollſtändig organiſirt. — 

' Shleswig-Holftein. Die Veränderung, welche 
im Miniſterium vorgegangen, wird nicht ohne politiſche 
Bedeutung ſein. Hr. v. Harbou, der bisherige Vor⸗ 
ſtand der auswärtigen Angelegenheiten und des Kul⸗ 
tus, hat am 28. Mai die von der Statthalterſchaft 
erbetene Entlaſſung erhalten. Die Leitung ſeiner Fächer 
hat der Inhaber der Finanzpartie Hr. Francke einſt⸗ 
weilen übernommen. Das Kultus Miniſterium wird 
wahrſcheinlich dem von der flensburger Landesverwaltung 
abgeſetzten Probſt Rehhoff aus Apenrade übertragen 
werden. Den Juſtizminiſter Rehhoff wird wahr 
ſcheinlich Ober-Appellatlonsrath Fontanahy erſetzen. —T 
Der in Flensburg behufs der Verpflegung der ſchwe— 
diſch⸗norwegiſchen Truppen angeſtellte Intendant Kam“ 
merherr v. Bülow verläßt dieſen Ort und den vor 
beregten Poſten und begiebt ſich nach Kopenhagen. er 

Hamburg. Archivar Dr. Lappenberg iſt als 

Vertreter Hamburgs nach Frankfurt abgereiſt. 


„ Geterreich. 190 

Der Kaiſer iſt am 1. Juni Morgens ſchleun ia 

in Folge telegraphiſcher Depeſchen ſeines Premiers > 

Warſchau abgefahren. — Eine: Militär Konnte 

tion zwiſchen Sach ſen und Oeſterreich ſoll im We in 

fein. Es bleibt nur noch zu beſtätigen, daß er 

dieſem Augenblicke Oeſterreich auf vie ſächſiſche ae 

rung einen Einfluß übt, wie bisher auf 1 — 

der ihr verbündeten Regierungen, und daß der wohl 
veröffentlichte mit Toskana abgeſchloſſene Vertrag 
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zuerſt das Schema desjenigen fein dürfte, welches von 
den Beziehungen zwiſchen Wien und Dresden Auf⸗ 
ſchluß giebt. An einem Einrücken öſterr. Truppen in 
Sachſen iſt kaum mehr zu zweifeln, wenn nicht der 
warſchauer Kongreß eine andere Politik oder ein an⸗ 
deres Miniſterium herbeiführt. — Die Banquiers von 
Mailand, welchen vor der Bewegung, die das Zwangs— 
anlehen von 120 Millionen Lires hervorgerufen hätte, 
und die ſich bereits in verſchiedenen Symptomen kund 
gab, bange wurde, haben der Regierung erklärt, die 
noch abgängigen 102 Millionen aufzubringen, wofern 
die urſprünglich feſtgeſetzten Bedingungen beibehalten 
werden. — * 

Peſth, 28. Mai. Peſther und wiener Blätter 
zeigten ſchon lange die Abreiſe der Koſſuth'ſchen Kin⸗ 
der an, endlich wurde dieſelbe auf den verfloſſenen 
Sonntag durch die hieſige Militär- Behörde feſtgeſetzt. 
Die Expevition ſollte gänzlich im Stillen vor ſich gehen, 
was aus den ſich wiederſprechenden Befehlen erhellt. 
Sonntag Nachmittags erhielten die Betreffenden einen 

Befehl, ſich zur Reiſe bereit zu halten, da ſie am an⸗ 
een Morgen in aller Frühe mittelſt Dampfſchiff ab⸗ 
gehen müßten. Natürlich blieb dies kein großes Ge⸗ 
heimniß, weshalb bald der zweite Befehl erfolgte, der 
ihnen gebot, ſich bereit zu halten, um gegen Mitter⸗ 
nacht nach Ereſi zu fahren, wo ſie das Schiff erwar⸗ 
ten ſollten; vielleicht eine Stunde ſpäter wurde ihnen 
erlaubt, die Nacht dennoch in Peſih zuzubringen und 
von da abzureiſen, es wurde ihnen jedoch verboten, 
früher als 10 Minuten vor ver Abreiſe auf das Schiff 
zu gehen. Früh traf eine ungeheure Menge Volkes 
am Donauufer ein. Plötzlich verbreitete ſich die Nach⸗ 
richt, daß die Kinder nicht mit dem zur Abfahrt be- 
ſtimmten Schiff abgehen, ſondern mit einem weiter 
unten beim Salzamte ſtehenden Separat⸗Dampfſchiff. 
Die Menſchenmaſſe bewegte ſich nun dahin unter un⸗ 
geheurem Eljen⸗ Geſchrei, die Fiakers fuhren gratis, 
acht bis zehn Perſonen waren auf einem Wagen ſicht⸗ 
bar: endlich erreichte das Volk, beiläufig 5 — 6000 
Köpfe, den beſtimmten Ort. Die Gendarmen wollten 
Ordnung machen und die Maſſe auseinanderjagen, 
0 kamen jedoch in die Gefahr, mißhanvelt zu wer⸗ 
den, und zogen ſich zurück. Viele der Anweſenden 
gi werthvolle Angedenken mit. Endlich fuhr das 
Dampfſchiff ab, die Ampeſenden ſchickten noch einige 
Gllens nach und entfernten ſich fill und ruhig. 

Geſtern erlebten wir eine ähnliche Demonſtration 
in Ofen. Bekanntlich wurde der Jahrestag vom Tode 
des General Hentzi durch eine militäriſche Parade ge⸗ 

Das Volk wollte das Andenken der gefalle⸗ 
den Honveds feiern. Mehrere Hundert Kränze, mit 
National- geziert, wurden verfertigt, das 


dacht zu verrichten. Und nachdem man ihm gebot, 
an Haut zu gehen, du ein, Ahnlich: Ouſamwenkunt 
rg dem Belagerungszuſtand unverträglich ſei, wurden 

e Kränze auf die Gräber der Honveds gelegt und 


Volk ſtrömte Wen, wise en Ste „ ſeine An⸗ 
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das Volk entfernte ſich ruhig. Die Behörde ließ die 
Nationale Bänder von den Kränzen herabnehmen und 
ließ die Kränze dort. (Lloyd.) 


Italien. 

Der in Florenz erſcheinende „Nazionale“ enthält 
in ſeiner Nummer die Erklärung, ſich jeder Witten 
über den mit Oeſterreich abgeſchloſſenen Vertrag we⸗ 
gen Beſetzung Toskanas durch ein Truppenkorps jener 
Macht enthalten zu müſſen, da der Vertrag den Ge⸗ 
ſetzen des zuwiderlaufe, indem kein fremdes Truppen⸗ 
korps nach Toskana durch die Regierung berufen wer⸗ 
den könne, ohne daß fie dazu durch ein Geſetz ermäch⸗ 
tigt worden ſei. f 


Türkei, 

Einiges Intereſſe erregen die türkiſch⸗ perſiſchen 
Grenzſtreitigkeiten, welche noch immer uicht gehbr 
geordnet zu ſein ſcheinen, da Herr Titoff und Sir 
Stratford Canning neuerdings mit dem Großweſir 
über dieſe Angelegenheit konferirten. Die Sache ſtört 
indeß das herzliche Einvernehmen des türkiſchen und 
perſiſchen Hofes keinesweges, vielmehr hat Semi Ef⸗ 
fendi, der frühere Geſandte in Berlin, dem Schach die 
Beglückwünſchung zur Thronbeſteigung zu überbringen. 


Griechenland. £ 

Wegen der Grenzverlegung der ton. Inf ein ift 
in Athen eine Unterſuchungs-Kommiſſion eingeſetzt 
worden. Auch die Irrungen mit der Türkei in ähn⸗ 
licher Beziehung hofft man bald beigelegt zu ſehen. — 
Nächſtens ſollen die Kammern geſchloſſen und eine 
Neuwahl veranlaßt werden. 

Vereinigte Staaten von Nordamerika. 

In New Pork herrſcht große Aufregung über 
Nachrichten aus dem Süden, wonach 6000 Mann 
wohlbewaffnete Freiſchärler ſich zu New- Orleans ein⸗ 
geſchifft hätten, um den längſt beabſichtigten, 1849 
vereitelten Verſuch zu machen, die Inſel Kuba gegen 
Spanien zur Erhebung zu veranlaſſen. 

— 
7 Nruyi ann 3 
Lauſitziſche s. 

Der Apotheker F. G. Meyer zu Calau wurde 
Agent der Aachen-Münchener⸗, und der Kaufmann 
Schlodder zu Kirchhayn Agent der Magveburger 
Feuer⸗Verſicherungs Geſellſchaf rt. 
1 A 3 Tr 4 „N. 


Der Piaherige Apjuvant Meth A zu Diehſa, Ro: 


thenb. Kr., wurde als Schullehrer beſtätigk. 
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Einheimiſches. 

Görlitz, 1. Juni. Heute wurde der Grundſtein 
des neuen Theaters gelegt, was von der Iheaterbau- 
Kommiſſion und dem werkführenden Baumeiſter Hrn. 
Kießler in üblicher Weiſe erfolgte. Dem Grundſtein 
ward in einer kupfernen Kapſel eine Denkſchrift einge⸗ 
fügt, welche Jahr und Tag des Grundſteinlegens und 
die Namen der Deputations- Mitglieder, ſowie des 
bauführenden Hrn. Maurermeifter Kießler enthält. 


Auf den am 3. Juni abgehaltenen Viehmarkte wa- 
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ren aufgeſtellt: 298 Pferde, 512 Hauptrindvieh; 


Summa 810. 


Dem Vernehmen nach iſt der hierſelbſt projektirte 
Bau einer Kirche für die kathol. Gemeinde dem Be⸗ 
ginne nahe. i 

Zur Berichtigung. Die in der Sonntagsnum⸗ 
mer enthaltene Nachricht von der Ankunft von Mo⸗ 
bilmachungsordres und Aufſtellung eines Obſervations⸗ 
korps hat ſich als unwahr erwieſen. 
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Görlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. 1) Hrn. Sam. Wilhelm Schultze, brauber. 


B., auch Zeug u. Leinweber allh., u. Frn. Marie Fran⸗ 
iska geb. Sintenis, T., geb. d. 24. April, get. d. 28. Mai, 
ranziska Charlotte Bianka. — 2) Mſtr. Joh. Katl Gott⸗ 

lob Kleinert, Brauer z. Z. allh., u. Fru. Karoline Henriette 
eb. Wende, S., geb. d. 14. Mai, get. d. 29. Mai, Karl 
ouis. — 3) Mſtr. Ferdinand Auguſt Schnabel, B., Fiſcher 

u. Fiſchhändler allh., u. Frn. Chriſtiane Wilhelmine geb. 

2 2 geb. d. 16. Mai, get. d. 31. Mai, Anna Selma. — 

4) Mir. Wilhelm Moritz Krauſe, B. u. Tuchfabrikanten 

allh., u. Frn. Charlotte Juliane geb. Schultze, T., geb. d. 

21. Mai, get. d. 31. Mai, Julie Emmy. — 5) Joh. Gott⸗ 

lieb Kutſche, B. u. Hausbeſitzer allh., u. Frn. Joh. 
eb. Bundesmann, T., geb. d. 10. Mai, get. d. 2. Juni, 

Pauline Minna Agnes. — 6) Mſtr. Friedrich Emanuel 

Müller, B., Barett⸗ u. Strumpfſtricker allh., u. Frn. Amalie 

Auguſte geb. Kadelbach, T., geb. d. 19. Mai, get. d. 2. 

Juni, Marie Thereſie. 

Getraut. Hr. Karl Gottfried Berger, Paſtor zu 
Liſſa, u. Igfr. Chriſtiane Karoline Charlotte Schwarze, weil, 
Hrn. Joh. Friedrich Schwarze's, B. u. Chirurgus all 
nachgel. ehel, einzige T., getr. d. 27. Mai in Liſſa. 
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Geſtorben. 1) Hr. Karl Gottlob Immanuel Zimmer, 
Papierfabrikant in Nieder-Moys u. B. allh., geſt. d. 27. 
Mai, alt 56 J. 10 M. 9 T. — 2) Joh. Gottfried Preuß, 
herrſchaftl. Kutſcher allh., geſt. d. 29. Mai, alt 54 J. 6 
M. — 3) Igfr. Marie Wanke, weil. Hrn. > Gottlieb 
Wanke's, Schullehrers zu Mühlbock, u. weil Frn. Chrlſt. 
Doroth. geb. Döring, T., geſt. d. 29. Mai, alt 17 J. 10 
M. 18. L. — 4) Igfr. Juliane Henriette Marie Kettner, 
weil. Hrn. Joh. Michael Kettuer's, geweſ. Unteroffiziers a 
u. Frn. Joh. Amalie A 8 geb. Kilian, T., geſt. d. 26. 
Mal, alt 14 J. 11 M. 3 T. — 5) Friedrich Auguſt Ernſt 
Bitzler's, Nagelſchmidts allh., u. Frn. Joh. geb. Hoffmann, 
S., Guſtav Fuline Ben, geſt. d. 27. Mai, alt 3 M. — 
6) Mſtr. Joh. Karl Wilhelm Böhme, B. u. geweſ. Ober⸗ 
ülteften der Sattler allh., geſt. d. 30. Mai, alt 72 J. 2 
M. 5 T. — 7) Hrn, Julius Robert Ernſt's, B. u. Buch⸗ 
binders allh., u. Frn. Joh. Chriſtiane Karoline geb. Rothe, 
S., Albin Paul, geſt. d. 31. Mai, alt 3 J. 1 M. 20 T. — 
8) Mſtr. Karl Friedrich Schneider's, B. u. Se allh. 
u. weil. Frn. Joh. Friederike geb. Jacob, S., Ernſt Fried? 
rich Moritz, geſt. d. 1. Juni, alt 9 J. 3 M. 20 T. 


— ä. . . . i ':ĩirũꝰ — — — — — 


Publikationsblatt. 


12901 


Bekannt ma ch 
Das öffentliche Bad im Neißfluſſe iſt unterſucht, geſichert und abgeſteckt, die Aufſicht darüber 
aber dem Fiſchermeiſter Ernſt Wilhelm Schnabel, welcher ein Badegeld nicht zu fordern hat, 
tragen worden, was hiermit bekannt gemacht und dabei eingeſchärft wird, zum Baden im Fluſſ 


u n 8. 


über“ 
e ſich 


nur dieſes oder der mit polizeilicher Genehmigung begrenzten Privat⸗Badeanſtalten zu bedienen. We 


0 


an andern Stellen des Fluſſes beim Baden betroffen wird, hat außer der Gefahr, der er ſich 
Einen Thaler Geldſtrafe oder verhältnißmäßiges Gefängniß zu gewärtigen, daher namentlich 


ausſetzt, 
Aeltern 


und Erzieher hierdurch zugleich erinnert werden, ihre Untergebenen vor dem Baden im Fluſſe außerha 


der abgeſteckten Platze zu warnen. 
is Görlitz, den 1. Juni 1850. 


12749 Die Lieferun 
polizeilichen Inſtitute 4 


deshalb aufgeford 
mit der Auſchrift verſehen 


eingeſehen werden 


5 Der Magiſtrat. 


— I anne dis 
des für das zweite halbe Jahr 1850 zur Straßenbeleuchtung und für ? 
orderlichen Oels, ſoll unter Vorbehalt des Zuſchlages und der Auswahl Sen 
Wege der Submiffion an den Mindeſtfordernden in Entreprife gegeben werden. nd 
ert, ihre Offerten pro Centner raffnirtes Stube lt 1 


L ftige 
und egglechen Hanf U verfige 


„Submiſſion auf die Oellieferungg er 


Fee 


ſpäteſtens bis zum 14. — auf unſerer Kanzlei abzugeben, woſelbſt auch die Keontrattsbedingunge“ 
+ 177 SHE hren 


Goͤrlitz, den 25. Mai 1850. 


* 


Der Magiſtrat. 


2 


d 
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12937 Die bſtahls⸗ Anzeige. 


Am 3. d. M. find aus einer Kammer hierſelbſt folgende Sachen geſtohlen worden: cin neuer 
ſchwarzer in den Ermeln mit gelbem, im Rücken aber mit grauem Kattun gefütterter Tuchrock mit 
Schooßtaſchen; ein Paar dunkelblau⸗ und braungeſtreifte Buckskinhoſen, in deren Taſche eine Cigarren⸗ 
ſpitze und Haarbürſte befindlich war; ein Paar kurze kalblederne Stiefeln; ein Paar blaubaumwollene 
Strumpfſocken; ein von grauem Zwirn gehäkelter Beutel mit circa 17 Sgr. Geld; zwei kattune roth⸗ 
braungerankte Schnupftücher; ein Paar graue halbſeidne Haudſchuh und ein Hausſchlüſſel. 

Vor dem Ankauf dieſer Sachen wird gewarnt. 
Görlitz, den 3. Juni 1850. Der Magiſtrat. Polizei- Verwaltung. 


20400 Oeffentliche Stadtverordneten-Sitzung, 
Freitag, den 7. Juni, Nachmittags 2 Uhr. 

Zum Vortrag kommen: Die Verſicherung der Kommunalgebäude in Görlitz ꝛc. gegen Feuers⸗ 
gefahr, — Bauſache des Stadtgartenbeſitzers nn — Erkenntniß der Revifionsbehörde in Berlin 
e, deu p. Gründer in Penzighammer! Weiteres laut Anſchlag. Der Vorſteher. 

127341 Gerichtliche Auktion. 

Im gerichtlichen Auktionslokale, Jüdengaſſe No. 257. hierſelbſt, werden 

1) das zur Konkursmaſſe des Kreisrichters Zehrfeld gehörige Mobiliar, und zwar: goldene Ringe 
und Buſennadeln, ſilberne Löffel, 1 neuſilberne Schiebelampe, 2 dergl. Leuchter, 1 filberne Taſchen⸗ 
uhr, 1 Wanduhr mit Broncegehäuſe, 15 Flaſchen Wein, 1 Siegelpreſſe, 160 Flaſchen, 1 ge⸗ 
ſchliffene glaſerne Punſchterrine, 1 Guitarre, Meerſchaumpfeifen mit ſilbernen Beſchlägen, Porzellan, 
Steingut, Gläfer, Zinn, Kupfer, Betten, Wäfche, Kleidungsſtücke, worunter 1 Pelzburnus, Meubles 
und Wirthſchaftsgeraͤthe, namentlich: Schreibtiſche, Kommoden, Schränke, Tiſche, Stühle, Sophas, 
Spiegel, Bettſtellen, 1 Großſtuhl, Kupferſtiche und Bücher, worunter das allgem. Landrecht, die 
Gerichts⸗Ordnung, Juſtiz⸗Miniſterial⸗Blatt, Amtsblatt, Geſetz- Sammlung und Makulatur; 
2) die zur Konkursmaſſe des hierſelbſt verſtorbenen Bildhauers Karl Rößler aus Guben gehörigen 
Kleidungsſtücke, und 0 3 
3) diverſe Pfandeffekten, nämlich: 1 goldene und 2 ſilberne Taſchenuhren, 1 Terzerol, 1 Wäſchplatte, 
3 Hobelbänfe, 1½ Dutzend Rohrſtühle, 1 grau marmorxirter neuer Ofen, Betten, Meubles und 
Hausrath, Bilder, 1 Umſchlagetuch, mänullche und weibliche Kleidungsſtücke, 
Montag, den 10. Juni d. J. und folgende Tage, Vormittags von 8 bis 12 Uhr, 
gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Kourant verauftionirt werden. Die Uhren, goldene und filberne 
egenftände, Bücher und Wein kommen am 11. von 9 Uhr ab zum Verkauf. 
Goͤrlitz, den 22. Mai 1850. Königliches Kreisgericht. 


en; Gerichtliche Auktion. 


Mittwoch, den 19. d. Mts., Vormittags von 10 Uhr ab, 

werden im gerichtlichen Auktions⸗Lokale, Jüdengaſſe No. 257. hierſelbſt, folgende 
Gegenſtände: 1 goldene Repetiruhr, 1 goldene Uhrkette, 1 ſilberne Suppenkelle, 
1 dergl. Punſch- und 1 Fiſchkelle, 15 Stück ſilberne Speiſe- und Kaffeelöffel, 


n dem auf 

6 den 6. September c., Vormittags 11 Uhr, 

er dem Herrn Obergerichts⸗Aſſeſſor Anton in unſerm Parteienzimmer anberaumten Termin fubhaftirt 

werden. 

- Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Präcluſion ſpä⸗ 

teſtens in dieſem Termine zu melden. f | | 
Rothenburg, den 11. Mai 1850. Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
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12898 Er d 1 

Der Tageurbetter Friedrich Auguſt Tietze aus Ober⸗ Oderwitz bei Zittau in Sachſen und der 

Schneider Karl Friedrich Lehmann aus Ober⸗Neundorf, Görlitzer Kreiſes, welche beide wegen Dieb⸗ 

ſtahls bei uns ſich in Unterſuchungshaft befunden haben, find heute aus dem Gefängniſſe entſprungen. 

Alle Militär⸗ und Civil⸗Behörden werden erſucht, auf die Entſprungenen, welche übrigens verſchmitzte 

und ſchon mehrfach beſtrafte Verbrecher ſind, zu vigiliren, dieſelben im — zu verhaften und 

an uns unter ſicherer Begleitung abzuliefern. 1 
Sig nalement. 

I. des p. Tietze: Alter: 27 Jahre, Größe: 5 Fuß 2 Zoll 1 Strich, Statur: mittel, Haare: 
ellbraun, Augen: gelb, Augenbraunen: braun, Naſe: klein und ſpitz, Kinn: rund, Mund: proportionirt, 
ähne: mangelhaft, Bart: braun, Geſichtsfarbe: geſund, Geſichtsbildung: obal, altung: gerade, 

Sprache: deukſch, beſondere Kennzeichen; eine F SALE der innern Seite des linken Unterarms. 
le 
Ein Paar grau⸗ und blaugeftreifte Sohm gehe ei Hemd, ſonſt ohne Kopfbedeckung und 


baarfuß. 
Il. des p. Lehmann: Alter: 25 Jahre, Größe: 5 Fuß 2 Zoll, Statur: mittel, Haare: hell 
braun, Augen: une Augenbraunen: braun, Naſe, Kinn und Mund: proportionirt, Zähne: gut, Bart: 
braun, nicht raſirt, Gefichtsfarbe: blaß, SRROPIDUN: breit und bages, Haltung: gerade, pale 
deutſch, beſondere Kennzeichen: keine. 

Bekleidung. 


1) Ein Baar grau und ſchwarzgegitterte wollene Bucksking⸗Beinkleider, 2 eine Weſte von ſchwarz 
und rothem wollenem Zeuge, 3) wollene ruſſiſchgrüne lange Jacke mit großen weißen Perlmutterknöpfen, 
4) ein ſchwarzſeidenes Halstuch, 5) ein Paar baumwollene Strümpfe, 6) ein weißes Ne Hemd. 

5 Rothenburg, den 31. Mai 1850. Königl. Kreisgericht. Eg. 


127722 Bekannt ma ch un g. 3 
Bei der unterzeichneten Fürſtenthums⸗Landſchaft iſt für den Serontchenben Sohannistermin 
zur Einzahlung der Pfandbriefs⸗ - Zinfen der 
24. und 25. Juni ce. 
und zur Auszahlung derſelben, gegen Rückgabe der betreffenden Kupons, der 


26., 27. und 28. Juni c. 
beſtimmt worden. f a 
Die Formulare zu den Verzeichniſſen, welche bei mehr als 5 Kupons mit dieſen mein 
find, werden in unſerer Regiſtratur an verabfolgt. 
Görlitz, den 23. Mai 1850. Görlitzer Fürſtenthums-Landſchaft⸗ 2 
(gez.) v. Ohneſorge. 


12958] Zur meiſtbietenden Verpachtung der an der Leſchwitzer Gre , weſtlich von der. Chauſſee 
gelegenen Parzelle, der ſog. Henkerwieſe von 2 Morg. 54 QO. Ruthen auf nacheinanderfolgende ne 
vom 1. ‚Dftaber d. J. ab, iſt, in Folge ungenügender Gebote, ein anderweiter Termin au 

den 15. Juni c. Vormittags um 11 Uhr 
im tuthhauslichen Deputationszimmer anberaumt worden, zu welchem hierdurch mit dem Vente 
eingeladen wird, * die ede we nähern Bedingungen in demſelben erfolgen ſoll. 9 
Gorliz, den 4 Juni 1. ie AU Detonamic-Deputation, u: 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. | 55 Laeen 


129561 Auktion. Mittwoch, den 12. d., früh von 8 Uhr ab, ſollen Langengaſſe No. e 1 5 
Abreiſe verſchiedene Möbels, wobei mehrere Tiſche, 1 Sopha, 4 5 1 Wa 


Büffet, 1 e ra, Polſterſtühle, andere Schranke 5 Haus. und eee ie un. 2 


verkauft we rden. 

42923 Kunftigen Sonntag, den 9. Juni, ſollen auf dem La 1 den 
Morgen Graswuchs auf dem Bae gegen mac 2 a e ich ver⸗ 
kauft werden. u da bilginen inge; 
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bee! Neue fette Matjes Heringe empfing 
* Fr. Julius Koegel. 


[2913] Ein ſchwarzer Leibrock und Hofen (erft eini 


Mendel aus Bunzlau. 
12949] Ruffifeper Salat nebft Pfeffer. und Senfgurken find wieder zu befommen. Walter, Köchin, 
129451 Neue Matjes Heringe 


delikat und fett & Stück 2 Sgr. empfiehlt S. E. Göldner. 


ahn⸗Käſe, das Stück 3 Sgr., empfiehlt Th. Növer. 
29051 Culmbacher und Waldſchlößchen⸗Lagerbier, täglich friſch 
vom Faß und in anerkannter Güte, Maitrank, ſowie alle Sor⸗ 
ten echter Bordeaur⸗, ſpaniſcher, Rheingauer und Moſel⸗, wie 
auch ganz alte Ober⸗Ungar⸗ und Nieder⸗Ungar⸗Weine von den 
beſten Jahrgängen offerirt 
die Delikateſſen u. Weinhandlung v. A. F. Herden, 
e Uenakt a M rein 2 Be 
12908] Neue delieiöſe Matjesheringe 
empfing wieder und ae 2 8 zu 1 7877 De ara Ch. Höver. 
20061 Soeben empfing ger. Rheinlachs, mar. Aal, neue engl. 
Matjesheringe und Veroneſer Salami und . billigſt 
die Delicateſſen u. Weinhandlung v. A. F. Herden, 
8 Obermarkt No. 24. 8 
2849] Sonnabend, den 8. Juni, Nachmittags 4 Uhr, ſoll auf Bergmanns Gartengrundſtuͤck 
an der Rothenburger Straße auf mehreren Morgen Wieſe und Kleebrache das Futter auf dem Stamme 


an Ort und Stelle gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. ; 
Görlitz, den 2 Jun 1850. 8 Im Auftrage: Heidrich. 


29613 Zwei Wieſenkeſſel, ſogleich zu hauen, ſind zu verpachten Nonnengaſſe No. 78.7 


12951] An einem der belebteſten Platze hieſigen Orts iſt ein für jeden Geſchäfts betrieb gut paſſendes 
un Haus eingetretener Umſtände wegen unter annehmbaren Bedingungen billig zu verkaufen. Wo 
uud bei wem? iſt in der Erpedition d. Bl. zu erfragen. a 


820. Der Stapigarten Ro, 889, auf der Arorlögaffe, wozu 8 Morgen Hdrlanb und 5 Mörgen 
al > Wieſewachs gehören, iſt aus freier Hand zu verkaufen. 15 


a ee de 


1 5 Nur e a Dauer des ee es ſind zu ſehen 
* 2 * 
merkwürdigſten Begebenheiten der Melt. 
— . —ꝛ—᷑ 
l Dreitägige Schlacht bei Waitzen, wo die Inſurgenten von der k. ruſſiſchen Avantgarde 
Schlacht bei Komorn in Ungarn den 11. Juni 1849. Dargeſtellt, wie Goͤrgey durch 
Schlacht bei Novara am 23. März 1849 um 6 Uhr Abends. Als ſich Feldmarſchall 
der ganzen Schlachtlinie anbefehlen; der Feind wurde auf allen Seiten geworfen und 
Erſtürmung der Batterie auf der Eiſenbahnbrücke vor Venedig in der Nacht des 6. 
Die berühmte See- und Handelsſtadt Marſeille in Frankreich. 
auch allhier ein hochzuverehrendes und kunſtliebendes Publikum dazu ergebenſt einzuladen, / 
Der Schauplatz ist am Frauenthor in der Bude, wo 4 
Die Vorſtellungen find von 8 Uhr früh Abends 9 Uhr zu 9 


BAHR N AAN . eg ae x 
1. ee von Komor an den Oberkommandauten der k. k. ungariſchen Armee RR 
unter General Saß und der k. k. Brigade Ramberg vom Durchbruche nach Peſth 
die verbündeten öſterr, und ruſſiſchen Armeen ſich durchſchlägt und durch die Sümpfe 
Radetzky auf der Anhöhe im Centrum links und die Grenadier-Reſerve in feiner Nähe 
noch in dunkler Nacht bis an die Thore und Waͤlle von Novara getrieben. 
auf den 7. Juli 1849, vorgeſtellt beim Mondſchein. 
Da dieſe Gegenſtande Meiſterſtücke der berühmteſten Künſtler ſind, und 2 in 
mit der Verſicherung, daß gewiß Niemand den Schauplatz unbefriedigt verlaſſen wird. 
das Schweizermädchen am Eingange steht und läutet. 
N e zum . Male. TH 


a RE RE: 2 85 SR 8 
2863] rühmlichſt bekannte 
beſtehend in den ng 2 12 
G. F. J. M. Freiherrn von Haynau, den 4. Oktober 1849, 
aufgehalten und zurückgeſchlagen wurden, den 17. Juli 1849. 
bei Komorn zurückzieht, 
befand, fo ließ er durch den braven Major Roßbacher eine allgemeine Vorrückung 
Uebergabe der Stadt Venedig an die k. k. öſterreichiſchen Truppen am 25. Auguſt 1849. 0 
Koſſuth am Grabe der gefallenen Ungarn bei Kapolna, umgeben von ſeinen Generdlen A 25 
den größten Hauptſtädten mit dem ungetheilteſten Beifalle befucht wurden, fo wage ich! 
omas Nippel. 
) Eintritt à Perſon nur 2 Silbergroſchen, Militärs nur 1 Silbergroſchen. 


gie, mi No. 66. bes, Obrien Qi ers-. 
us 1 focht: eee Aan 1850. e 1 1 


1 en 8. 1 1 
„paul 6 » 22% Topferei i Verkauf. ur 19 II 
„eld In a vortheilhaften age iſt eine ſehr bequem 1 9217 oͤpferei mit einem 


weißen und einem braunen Brennofen, im Jahre 1846 alles neu erbaut und mit allem 
erforderlichen Werkzeug, nebſt cirea zwei Morgen Acker und Wieſe nahe an den Gebäuden, 
und von welcher die beiden Thonmaſſen zu braunem Geſchirr ſowie zu Oefen und weißen 
Geſchirr blos eine Viertelſtunde entfernt ſind, wegen Familienverhältniſſen unter ſehr vor⸗ 
theilhaften Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere iſt einzuſehen und 
auf portofreie Briefe zu erfahren beim Herrn Kaufmann Witſchel in enen und in 
Gorlitz beim M eee Kaufmann Radiſch, Fiſchmarkt No. 62. 


— — na Zr r 


TR Das Haus 8 No. 181. 1. nebſt t Gärten in der Wurſtgaſſe iſt baldigst zu watch 4 


FFFFTTCTCCCC e e eee e l fe ie f e W 
4 12926) In einer dor hieſigen Vorſtädte iſt ein total maſſives ſehr geräumiges mit Obſt⸗ und 3 
4 Blumengarten verſehenes Haus zu verkaufen und das Nähere Obermarkt No. 130. zwei — . 

4 boch zu erfahren 8 \ 4 
er KH Kr e N e e Feen e x 


12823] Ein Haus, deu Kun lichen Lage, mit Doftgarten und in gutem Zuſtande wird in 
inem Kirchdorfe zu kaufen gew Drau EA belieben ihre Adreſſe in der Erped. d. Bl. abzugeben. 
e Here 


Daß die Dominial-Kalkbrennerei zu Sohrneundorf mit 5 ale: bei Goͤrlitz ie in 

völligen Betrieb geſetzt iſt und deshalb geehrte Aufträge wegen Kalklieferungen jederzeit angenommen 

ſowie möglichſt ſchnell befördert werden können, wird, um adler Anfrage zu begegnen, San ber 

kundet. Das Wirthſchafts Amt. 
Garbe, Inſpektor. 


Po Daguerrevtypie Portraits (Lichtbilder) ne 
nur noch fine Zeit Oberkahle im Rie del'ſchen Garten an⸗ 
beferint. » Louis Gerſtenberg, Photograph. 


sn SE nne 


e 8 = 


om it ran Geſellſchaft 


übernimmt zu billigen feſten Prämien Verſichetungen gegen. Feuersgefahr, ſowohl in 0 
Städten, als auf dem Lande, auf alle beweglichen und unbeweglichen Gegenftände. * 
Bit» In der Billigkeit der Prämienſätze ſteht dieſelbe gegen keine andere due An⸗ 
ſtalt nach und bei Verſicherungen auf längere Dauer gewährt ſie bedeutende Vortheile. 3% 
Die unterzeichneten Agenten ertheilen über die näheren Bedingungen ſtets bereitwillig, f 7 
Auskunft, und nehmen e Anträge eugegen, 5 \ 0 
Gorlitz, den 1. Juni 1850 u 39 eee 


Die A der — ER Senervsrſ ke Geſellſchaft 0 
U 128371 Walter & Herrmann, Obermarkt No l 0 


IN, un nf U 8 
* A 771 8 
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b, Feuer Verſicherung. 5 
Preußiſche Rational Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Stettin. 


Genehmigt durch Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 31. Oktober 1845. 
Gegründet auf ein Kapital von a 


Drei Millionen Thalern Preuss. Cour. 

Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf bewegliche und unbewegliche 
Gegenſtande, welche durch Feuer oder Blitz zerſtört oder beſchädigt werden können. Die Garantie der 
Geſelſchaft beſchränkt ſich nicht allein auf das Verbrennen der verſicherten Gegenſtände, ſondern umfaßt 
auch das Zerſtören und Verderben derſelben bei Gelegenheit des Löſchens, das Abhandenkommen bei 
dem Ausräumen und Bergen und die zweckmäßig verwendeten Rettungskoſten. Die Verſicherungen 
koͤnnen auf jede beliebige Zeit bis zu ſieben Jahren bei feſten aber angemeſſen mäßigen Prämien ge⸗ 
ſchloſſen werden. Nachzahlungen werden niemals gefordert. Wer auf zwei, drei oder vier Jahre ver 
ſichert und die Prämie vorausbezahlt, erhalt vier Procent jahrlichen Discont vom zweiten Jahre an. 
Wer auf fünf Jahre verſichert, für vier die Prämie vorausbezahlt, erhält das fünfte frei, und wer auf 
ſieben Jahre verſichert, für ſechs Jahre die Prämie vorausbezahlt, erhält das ſiebente frei und außer⸗ 
dem zehn Procent Disconto von der ſechsjährigen Prämie. 

Bei den hoͤchſt loyalen Prinzipien der Geſellſchaft und ihrem bedeutenden Grundfond kann ich 
fie allen Verſicherungſuchenden mit wahrer Ueberzeugung zur Benutzung empfehlen. Antrags⸗Schema's 
werden von mir gratis ausgegeben und jede zu wünſchende Anleitung zur Aufnahme bereitwillig ertheilt. 


Görlitz, den 27. Mai 1850. E B G er ſt e 
om Eduard Ichon in Bremen, 


obrigkeitlich angeſtellter und beeidigter Schiffserpedient, 
empfiehlt Auswanderern nach Amerika prompte und vorzügliche Ueberfahrtsgelegenheiten in großen, 
ſchönen ſchnellſegelnden Bremer Dreimaſtern nach New⸗York, Baltimore und New⸗ Orleans, und 
verpflichtet ſich, die Ueberfahrtspreiſe aufs billigſte zu ſtellen. — Nähere Auskunft ertheilt Herr Oswald 
Krengel in Görlitz (wohnhaft Büttnergaſſe No. 210.), welcher bevollmächtigt iſt, gültige und bündige 
Schiffskontrakte für mich abzuſchließen. N 


[2922] Ein ſchwarzſeidener Regenſchirm, ein ſchwacher Rohr? 
ſtock und eine Schnupftabakdoſe ſind in der Tabagie auf der 
Landeskrone liegen geblieben. Die Eigenthümer dieſer Sachen 
können dieſelben gegen Erſtattung der, Juſertlonsgebühren zurück 


erhalten bei 

> * ne. Frege 
[2931] Ein ſchwarzſeidener Regenſchirm wurde im goldenen Baum am vorigen Montage vertauſcht. 

Es wird gebeten, denſelben daſelbſt umzutauſchen. ; — — a 
12932] Am 3. d. M. hat ein armes Dienſtmädchen einen ee am Schwibbogen verloren. 

Der ehrliche Finder wird gebeten, denſelben in der Expedition d. Bl. abzugeben. 


948] Am Sonntag, den 26. Mai, iſt in Stadt Prag ein ſtarker Aa te verarscht worden. 


[2808] Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Jager, welcher ſich zugleich der Bedienung unterzieht, 
findet zum 1. Jult d. J. eine Anſtellung. g > 
Dom. Kieslingswalde. 


Be een Knaben, welcher Luſt hat Tifchler zu werden, ſucht der Eiſchlermeiſter Knothe 
Als x 2 ? 3 


zen 
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a 12943] Ein Kutſcher, welcher Zeugniſſe ſeiner 7 geleiſteten Dienſte aufzuweiſen hat, ſucht 
eine anderweite Stellung, Näheres in der Erpedition d. Bl. g 


gaſſe No. 313. en e EE BE EE 34 
12942] Oberſteinweg No. 551%. iſt ein Logis, 5 Sonnenſeite, von Johanni ab zu beziehen, 


12947 Am Fiſchmarkt No. 56. eine Treppe hoch vorn heraus iſt eine meublirte Stube zum J. Juli 

BER use an nt 2 

12962] Eine freundliche Wohnung, eine Treppe hoch, beſtehend aus Stube, 2 Kümmern, Küche ıc. 

iſt zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen, Roſengaſſe No. 238. 
[2955] Zwei Thaler Belohnung. 

Im verfloſſenen Jahre, ſowie im laufenden Jahre in der Nacht vom 2. zum 3. d. M. ſind dem 
Unterzeichneten zwei angenagelte Zaunlatten geſtohlen worden. Wer hierüber irgend eine genügende 
Auskunft geben kann, erhält obige Belohnung. Die Königliche Chauſſee-Barriere. 

Leſchwitz, den 4. Juni 1850. Wolff, Einnehmer. 


2930] Herzlichen und innigen Dank dem Herrn. Dr. Schnieber für ſeine ſo liebevolle unentgeld⸗ 
liche ärztliche, Behandlung meines verſtorbenen Mannes während deſſen ſchwerer Krankheit. Der liebe 
Gott möge denſelben reichlich hier und im Jenſeits lohnen und ihn recht lange noch zum Wohle der 
leidenden Mitchriſten erhalten. } . 


12938} Theater Anzeige. 
Auf meine frühere Annonce Bezug nehmend, benachrichtige ich ein hochverehrtes 
Publikum der Stadt und Umgegend ergebenſt, daß ich, eingetretener Umſtände halber, erſt 
gegen Ende dieſes Monates hier eintreffen und die Vorſtellungen beginnen werde. Die 
großen Uebelſtände der früheren von mir errichteten Sommertheater zu vermeiden, gelang 
es mir nunmehr, einen vor äußerem Andrang und Storungen geſicherten Platz für daſſelbe 
zu gewinnen. Nach einem mit dem Herrn Cafetier Henſel getroffenen Abkommen, wird 
daſſelbe auf dem, fremden Zugange vollig verſchloſſenen, freien Raſenplatze im vormaligen 
Riedel'ſchen Kaffeegarten in der Oberkahle errichtet. Den Bau deſſelben hat, unter einem 
bedeutenden Mehraufwande von meiner Seite, ein junger talentvoller hier erſt etablirter 
Zimmermeiſter kontraktlich übernommen, welcher die Gelegenheit nicht vorübergehen laſſen 
wird, ſich dem Publikum zu empfehlen. Das Theatergebäude wird nicht nur größer und 
in gefälligem Aeußerem erbaut, ſondern auch gegen alle Witterungs Eventualitäten völlige 
Sicherheit gewähren; für deſſen freundliche und elegante Ausſchmückung werde ich ebenſo⸗ 
wenig Opfer ſcheuen, um, auf freundliche Anerkennung hoffend, den ſprechendſten Beweis 

zu liefern, wie die Erlangung der allgemeinen Zufriedenheit mein eifrigſtes Beſtreben iſt. 


Görlitz, den 1. Juni 1850. Joſeph Keller 
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— Direktor der Stadttheater zu Liegnitz und Glogau. 
- 12934]. Freitag, den 7. d. M., Abends 8 Uhr, Verſammlung der naturforſchenden Geſellſchaft 
im gewöhnlichen Lokale. . Tri zw r EN 
12933] In Folge des Beſchluſſes der Osfonomie-Seftion vom 11. vor. Mis: wird eine außerordent⸗ 
liche Verſammlung Behufs des Berathung über die zu vertheilenden Prämien auf den 8. Juni d. J., 
chmittags 4 Uhr, ia ven bet innten Geſellſchaftslokal hiermit anberaumt, zu welcher die geehrten 
itglieder der naturforſche; eie Geſellſchaft hierdurch ergebenſt eingeladen werden. 
Gorlitz, den 2. Juni‘ 1850. Der Vorſtand der Oekonomie Sektion. 


e Hauptverſammlung des Turnvereins, 


Sonnabend, den 8. Jun, Abends 8½ Uhr, in No. 1. 


* 


eos Da wegen ungünſtiger Witterung das angekündigte 
große a mit Feuerwerk nicht ſtattfinden Kani ſo 
wird daſſelbe 


eute Donnerstag, den 6. Juni, 5 in 
abgehalten werben. Anfang halb 8 Uhr. E. H eld. 


2951 Sonntag, den 9. Juni, Nachmittags 4 Uhr, Concert, | 
und Abends Tanzmuſik, wozu ergebenſt einladet 
Entrée a 1½ Sgr. Ernſt Held. 
12060 Sonnabend, den 8. Juni, Nachmittags warme Kuchen, Kr ergebenſt einladet 


der Inſulaner. 


120281 Kommenden Sonntag und ET ladet zur Tanz⸗ 
muſik ergebenft ein Eernſt Strohbach. 


129251 Ich beabſichtige, Sonntag, den 16., und Montag, den 17. d. M. „ein Lagenſchteßen gap! 
kurzen Röhren zu veranftalten und lade hierzu ten ein. 
Häniſch, Brahrermälier i in Deutich- Paulsdorf, 


3 


eee Literariſche Anzeigen. 
24051 Fremdwörterbuch für Jedermann: 


Sammlung und Erklärung von (6000) a . 
welche in der Umgangsſprache, in gerichtlichen Verhandlungen und in, Zeitungen käglich 
vorkommen, um ſolche richtig zu verſtehen und richtig au ſchreiben. Ein für N 
nützliches Buch. 
Vom Dr. und Rektor Wiedemann 2 enen 111210 50 
Zwölftel! Auflage. Preis nur 12¼ Sgr. 

NB. In Diejem vom Profeſſor Petri empfohlenen Buche findet man über s in 30 40 
und gerichtlichen Serpanblungen vorkommende Fremdwort die genigendite Erklärung. e 

Vorräthig in Guſtav Köhler 's SB in Görlitz und Lauban. 


Die Anſicht des Obermarkts in Görlitz im Jahre 1800, 


nach einer Hy ſchen Zeichnung lithographirt, als Beiblatt zur „Geſchichte von Görlitz von b 
Neumann“, iſt auch un Einzelnen zu haben in der Heyn' ſchen Buchhandlung (E. Remer), Ober 
markt No. 23., und in der Expedition des Görlitzer Anzeigers für den Preis von 2½ Sgr. 
——— èl— —᷑AaQ.—¼¾a 


Nachweiſung der hoͤchſten und niedrigſten Getreidemarktpreiſe der nachgenannten Städte. 
Waizen. RT Roggen. | Gere I are, 


höchitee Tniebrigit. T böchſter niebrigft. höchſter Fniedrigit. | höchſter | it After J Niedrig 
es RN 0 86. hn d Jets 992.1: 51 8 


Stadt. | Monat. 


Bunzlaun. den 3. Junl. J 25 128 2 eee e 160 
Glogau. den 31. Mal. 205 1 1 Er e e eee 0 
Sagan. den 1. Juni. 1 BARS 112 61 46 34323 20 
* den 3. — 1 1 24 6 11— ka 126| EEE 9 
pri Da Mai. Fe 2 s 
u 3 e 246 —1 2 sit Feet a 1 


Schnellpreßßendruck von Julkus Köhler in Gökti z. 
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